
  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Kurztitel 

Kinderbetreuungsgeldgesetz 

Kundmachungsorgan 

BGBl. I Nr. 103/2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 53/2016 

§/Artikel/Anlage 

§ 6 

Inkrafttretensdatum 

01.03.2017 

Text 

Ruhen 

§ 6. (1) Der Anspruch auf Kinderbetreuungsgeld ruht, sofern ein Anspruch auf Wochengeld gemäß 
§ 162 des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes (ASVG), BGBl. Nr. 189/1955, oder vergleichbare 
Leistungen nach anderen österreichischen oder ausländischen Rechtsvorschriften besteht, in der Höhe des 
Wochengeldes bzw. in der Höhe der vergleichbaren Leistungen. 

(1a) Der Anspruch auf Kinderbetreuungsgeld ruht, sofern ein Anspruch auf eine Leistung gemäß 
§ 102a des Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes (GSVG), BGBl. Nr. 560/1978, oder § 98 des 
Bauern-Sozialversicherungsgesetzes (BSVG), BGBl. Nr. 559/1978, oder vergleichbare Leistungen nach 
anderen österreichischen oder ausländischen Rechtsvorschriften besteht, in der Höhe des Wochengeldes 
gemäß § 102a Abs. 5 GSVG. 

(2) Der Anspruch auf Kinderbetreuungsgeld für ein Kind ruht für den Vater nicht, sofern für die 
Mutter ein Anspruch gemäß Abs. 1 anlässlich der Geburt eines weiteren Kindes besteht. 

(3) Der Anspruch auf Leistungen nach diesem Bundesgesetz ruht, sofern Anspruch auf ausländische 
Familienleistungen besteht, in der Höhe der ausländischen Leistungen. Der Differenzbetrag zwischen den 
ausländischen Familienleistungen und den Leistungen nach diesem Bundesgesetz wird nach Ende der 
ausländischen Familienleistungen auf die laufenden Leistungen nach diesem Bundesgesetz angerechnet. 
Das Ruhen und die Anrechnung erfolgen jedoch jeweils nur in der Höhe, in der sie nicht bereits eine 
andere österreichische Familienleistung zum Ruhen gebracht und auf diese angerechnet wurden. 


